
Wünsche, Ideen und Empfehlungen für die weitere Arbeit der Akademie 

Gruppe 1: 

➢ Ergebnisse nicht zerreden, kein Perfektionismus, nicht ständig neue Baustellen/Themen 

➢ Kein herrschaftsfreier Raum auf Erden (= unrealistische Utopie durch die die 

Herrschaftsverhältnisse eher verfestigt werden) 

➢ Realistische Anknüpfungspunkte (z.B. Gesundheit, Kommune, Wohnen) 

➢ Bei erarbeiteten Transformationshebeln bleiben 

➢ Bei vorhandenen Stärken bleiben 

➢ Zusammenhand Frieden – Gerechtigkeit  

➢ Fluchtursachen/Ungerechtigkeiten 

➢ Attraktive Formate (z.B. Sommeruni, mehrtägiger Austausch mit anderen 

➢ Aus Spiritualität schöpfen 

 

Gruppe 2:  

➢ Transformation= Bewusstseinsänderung (einschließlich Spiritualität?) 

➢ Rolle des Geldes?  

➢ Bausteine weiterentwickeln 

➢ Care-Ökonomie in die Theorie einarbeiten 

➢ Baustein Bildungswesen weiterentwickeln 

➢ Solidarische Bürgerversicherung 

➢ Die globale Dimension stärker herausarbeiten 

➢ Analyse konkreter internationaler Beispiele: - Chiapas/kommunale Räte in 

Venezuela/kurdische Strukturen in Nordsyrien (Rojava)/solidarische Ökonomie in 

Südamerika 

➢ Wie sieht das Verhältnis von Arbeitsplatzeinsparung und – schaffung durch Digitalisierung 

wirklich aus? 

 

Gruppe 3: 

➢ Weiterer Modellvergleich (Wertung/Bewusstseinsstufen/Realitätschancen) 

➢ Bekanntheit der ASÖ fördern bei existierenden Praxisbeispielen und großen Verbänden als 

„Think tank“ 

➢ Bildungsarbeit zu  falschem und unwissenschafltichem Weltbild 

➢ Besser verstehen: Das ASÖ-Modell ist ein denkbares Modell auf dem Weg zu einer 

bedürfnisorientierten Öonomie 

➢ Nord/SüdKonflikt mehr thematisieren 

➢ Intensive Beschäftigung mit Frauenprojekten und Care-Ökonomie  

 

Gruppe 4:  

➢ Falsche Subventionspolitik/Umweltbewusstes Verhalten muss verteuert werden 

➢ Faktenblätter und Bildungsarbeit weiterführen 

➢ Sich konzentrieren und nicht alles wollen 

➢ Herrschaftsfreie Räume zulassen 

➢ Menschenbild und Ökonomie noch mal klären 



➢ Unsere Realutopie festigen und einbringen 

➢ Global denken und lokal handeln 

➢ SDG kritische betrachten (v.a. Ziel 8) 

 

Gruppe 5: 

➢ Kontakte und Vernetzung 

➢ Was stabilisiert diese Gesellschaft, die wir nicht wollen?  

➢ Es findet keine wahre Kommunikation statt 

➢ Abbau von Hierarchie 

➢ Die globale Dimension in den Blick nehmen 

➢ Teilen als eine Notwendigkeit für die neue Gesellschaft  

➢ Welches ist das transpersonale systemische Projekt, das die Entwicklung immer in die falsche 

Richtung treibt? 

➢ Strukturelle Sünde 

➢ Exodus aus dem Sklavenhaus „Mammon“ 

➢ Zur Kenntnis nehmen, was es alles schon gibt 

 

Offene Themen und Fragen (gesammelt durch die Moderation) 

➢ Herrschaftsfreiheit – Was ist damit? 

➢ Spiritualität – Was ist damit? 

➢ Bedürfnisorientierung – Was ist damit? 

➢ Utopie/Vision – Was ist damit? 


